GASTSPIELVERTRAG

zwischen 

Musiker

Vertreten durch 

Vertreter

Adresse

- nachstehend "Künstler" genannt - 

und 

Veranstalter

Vertreten durch 

Vertreter

Adresse

- nachstehend "Veranstalter" genannt - 

§ 1 Gegenstand des Vertrages 

Der Veranstalter engagiert die Künstler für folgendes  Gastspiel: 


a) Veranstaltungsanlass: 


Name der Veranstaltung


b) Veranstaltungsort: 


Adresse


c) Veranstaltungstage: 


Datum


d) Die Spieldauer/Anwesenheit: 

z.B. hh:mm h – hh:mm h inkl. 1 Stunde Pause auf die Spieldauer verteilt


§ 2 Entgelt und Kosten 

a) Der Veranstalter zahlt an den Künstler für die in § 1a genannten Veranstaltungen: 

1. Eine Netto-Festgage in Höhe von ___€ exkl. MwSt./___€ inkl. MwSt in bar, vor Auftrittsbeginn an die Vertreterin der Künstler.

2. Verlängert sich die in § 1d genannte Spieldauer so erhalten die Künstler für jede weitere Stunde ___€ exkl. MwSt./ ___€ inkl. MwSt  nach Ende des Auftritts. Ebenfalls in bar.

3. Die Reisekosten sind mit  §2 a1 abgegolten.

Damit ergibt sich ein Gesamt-Auszahlungsbetrag i.H.v. ___€ exkl. MwSt./___€inkl.  MwSt

4. Getränke und Speisen werden den Künstlern vom Veranstalter zur Verfügung gestellt. Aufgrund der in §1 d genannten Dauer der Veranstaltung beinhaltet dies jeweils eine angemessene warme Mahlzeit für jeden der Künstler.

b) Gebühren für Wort und Musik, Vergnügungssteuer etc. trägt der Veranstalter. 


c) Die aus der zur Verfügungstellung von technischer Ausstattung oder von Musikinstrumenten durch den Veranstalter für die Veranstaltung resultierenden Kosten werden ausschliesslich vom Veranstalter getragen. 

d) Auch bei Abbruch der Veranstaltung ist die volle Gage zu bezahlen. 

e) Entfällt der Auftritt durch Vertragsbruch oder Absage des Veranstalters oder aus einem anderen vom Veranstalter verursachten Grund, zahlt der Veranstalter eine Konventionalstrafe in Höhe der vereinbarten Gage . Ersparte Aufwendungen werden nicht abgezogen. Entfällt der Auftritt durch Verschulden des Künstlers, zahlt dieser dem Veranstalter eine Konventionalstrafe in Höhe des vereinbarten Bruttobetrags. 

f) Ist der Künstler oder ein Mitglied der Künstlergruppe durch Krankheit verhindert, so hat er dies unverzüglich mitzuteilen und durch ärztliches Attest nachzuweisen. Die Auftrittspflicht des Künstlers und die Vergütungspflicht des Veranstalters entfallen in diesem Fall. $ 2 e ist  dann unwirksam.


§ 3 Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages nichtig oder aus Rechtsgründen nicht durchführbar sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien werden die nichtige oder unwirksame Bestimmung durch eine andere Bestimmung ersetzen, die den ursprünglich gewollten wirtschaftlichen Zweck sichert. 

§ 4 Recht- und Gerichtsstand 

Gerichtsstand für beide Partien ist das für die Künstler zuständige Amtsgericht. Deutsches Recht findet Anwendung. 

Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen worden. Vertragsänderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform, wofür gegenseitig bestätigter Schriftverkehr (z.B. Email) genügt. 

Durch diesen Vertrag wird zwischen den Vertragsparteien weder ein Arbeitsverhältnis, noch ein einem Arbeitsverhältnis ähnliches Vertragsverhältnis begründet. 




Datum/Ort:
                    
Datum/Ort: 

_________________

________________

(Der Veranstalter)

 (Künstler) 

Gastspielvertrag




